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Löhne

»Go Special« 
zum Thema 

Begegnungen
Löhne-Gohfeld  (LZ). Das »Go

Special«-Team der evangelischen
Kirchengemeinde Gohfeld lädt zu
einem weiteren Abendgottes-
dienst der beliebten »Go Spe-
cial«-Reihe ein. An diesem Sonn-
tag, 7. April, geht es von 19 Uhr an
im Gemeindezentrum Haupensiek
am Großensieker Weg in Gohfeld
um überraschende Begegnungen
mit Gott.

Andreas Ehlebracht, der Redner
des Abends, wird auf anschauliche
Art eindrücklich von den unter-
schiedlichsten Begegnungen mit
Gott erzählen. Die Veranstalter
sind davon überzeugt, dass es
auch bei diesem »Go Special« zu
Begegnungen mit Gott kommen
wird. 

Außerdem wird das christliche
Kinderhilfswerk Compassion vor-
gestellt. Dazu werden die Organi-
satoren Bilder und einen Film zei-
gen. Auch die Musik wird an die-
sem Abend von besonderer Quali-
tät sein. Die Musiklehrer Annette
und Andreas Friedrich aus Det-
mold, die eine intensive Gesangs-
ausbildung absolviert haben, wer-
den traditionelle und moderne
christliche Lieder darbieten und
zum Mitsingen motivieren.

Nach dem Abendgottesdienst
sind die Besucher dann zum Ab-
schluss zu einem kostenlosen Im-
biss eingeladen.

Acht ereignisreiche Tage haben Schüler der städti-
schen Realschule Löhne gemeinsam mit ihren Be-

treuern in Kaltenbach im Zillertal bei der Ski-Ex-
kursion erlebt.  Foto: Städtische Realschule

Fotorallye und Taufe
auf der Piste

Realschüler unternehmen zum 17. Mal Ski-Exkursion im Zillertal 
  Löhne/Kaltenbach  (LZ). An

einem Ski- beziehungsweise
Snowboardkurs in Kaltenbach im
Zillertal haben 21 Schülerinnen
und Schüler der siebten und ach-
ten Klassen der städtischen Real-
schule Löhne vom 22. bis zum 30.
März teilgenommen. Sportlehrer
Marc Eisele wurde dabei von Ski-
lehrer Guido Gleichmann sowie
den Studenten Alina Warling und
Roland Bender der Universitäten
Paderborn und Erlangen unter-
stützt. Der Bus war am Freitag-
abend zur 17. Ski-Exkursion ge-
startet. Am Samstagmorgen ging
es mit der Gondel zur Kaltenba-
cher Skihütte. Nachdem gefrüh-
stückt und die Zimmer bezogen
waren, testeten die Teilnehmen-

den das vor Ort geliehene Mate-
rial. Die ersten Stehversuche wa-
ren noch etwas wackelig, doch an
den folgenden sechs Skitagen üb-
ten die Schüler bei Sonnenschein
fleißig Ski und Snowboard fahren.
Der reichlich gefallene Neuschnee
rundete die optimalen Pistenbe-
dingungen ab. Dabei verzeichne-
ten alle Schüler sehr gute Lern-
erfolge mit dem zum Teil völlig
unbekannten Sportgerät, wie die
Organisatoren berichteten.

Abends konnten sie im Gemein-
schaftsraum der Hütte ihre Fahr-
erlebnisse bei der Videoanalyse
studieren oder mitgenommene
Hausaufgaben erledigen. Auch das
kreative Abendprogramm wurde
von den Schülern mitgestaltet

und bestens angenommen.
Aufgrund des großen Lern-

erfolgs aller Schüler war es sogar
möglich, am letzten Skitag eine
Skifotorallye durch das gesamte
Skigebiet durchzuführen. Am
Freitagabend stand für die Grup-
pe eine Fackelwanderung durch
den Schnee mit anschließender
Skitaufe auf der Piste auf dem
Programm. Nach acht ereignisrei-
chen Tagen ging es am frühen
Samstagmorgen wieder nach Hau-
se. Erschöpft, aber glücklich traf
die Gruppe abends wieder in Löh-
ne ein. Die Skifahrt konnte wieder
mal als voller Erfolg bezeichnet
werden, so dass Schüler wie Leh-
rer sich schon jetzt auf den Winter
2019/2020 freuen.

Die Scheckübergabe erfolgt an die Vertreter der
teilnehmerstärksten Schulen (von links): Markus
Heinen (Volksbank), Anja Backheuer und Ingo
Neuhaus (beide Städtisches Gymnasium Löhne),
Anja Wiedemann (Ernst-Barlach-Realschule Her-
ford), Alexander Bonitz (Rotary-Club Widukind), Il-

ka Hickstein (Friedrichs-Gymnasium Herford),
Wolfram Jacob (Rotary-Club Herford), Kai Schnei-
der (Gymnasium am Markt Bünde), Uli Funke (Ro-
tary-Pressereferent) und Erhard Kirchhof (Königin-
Mathilde-Gymnasium Herford). 

Foto: Lars Krückemeyer

Städtisches Gymnasium 
gehört zu den Gewinnern 

Wertung für die meisten Teilnehmer am Berufsinformationstag 
Löhne/Herford (LZ/lak). Mehr

als 800 Oberstufen-Schüler aus
dem Kreis Herford haben den elf-
ten Berufsinformationstag »HerBI«
der Rotary-Clubs besucht. Im Köni-
gin-Mathilde-Gymnasium konnten
sie sich in 45 Seminaren ein Bild
über Jobs und Studiengänge ma-
chen – organisiert mit Hilfe von
Sponsoren von den Rotary-Clubs
Herford, Hanse und Widukind. 

In den Räumen des Hauptspon-
sors, der Volksbank Bad Oeynhau-
sen-Herford, erhielten die im Ver-
hältnis zur Schülerzahl teilnahme-
stärksten Schulen Schecks im Ge-
samtwert von 2150 Euro. Die Schu-
len auf den Plätzen eins bis drei

bekommen zudem eine einjährige
Patenschaft eines Clubs. 

»Wir vermitteln in diesen Paten-
schaften zum Beispiel Referenten
für Vorträge in Schulen oder Be-
sichtigungen in Firmen. Die In-
dustrie ist dafür sehr offen«, er-
klärte Wolfram Jacob vom Rotary-
Club Herford. 

»Ich freue mich besonders über
das große Interesse am Lehramt
und dem Polizeiberuf. Viel Zulauf
hatten wir auch im Bereich Archi-
tektur. Es wird viel gebaut, die Ju-
gendlichen haben den Zeitgeist er-
kannt«, sagte Alexander Bonitz
vom Rotary-Club Widukind zum
Verlauf des Informationstages im

Februar. Auf Platz eins der besuch-
ten Seminare stand Psychologie,
auch Grafikdesign und Humanme-
dizin waren stark nachgefragt.

Die Schulwertung mit den meis-
ten Teilnehmern gewann die Her-
forder Ernst-Barlach-Realschule
und freut sich damit über 750 Euro.
»Damit können wir zum Beispiel
Busfahrten finanzieren«, sagte
Vertreterin Anja Wiedemann. 

Die weitere Reihenfolge: 2. Köni-
gin-Mathilde-Gymnasium Herford
(500 Euro), 3. Städtisches Gymna-
sium Löhne (400), 4. Gymnasium
am Markt Bünde (300) sowie 5.
Friedrichs-Gymnasium Herford
(200). 

Sie sehen sich bei der Gewässerschau den Rehmerloh-Mennighüffe-
ner Mühlenbach an (von links): Simon Busch und Milian Noack von
der Bezirksregierung Detmold, Olga Dickmann vom Kreis Herford,

Landschaftsökologin Carola Fürste, Ingrid Nagel vom Kreis Herford,
Anlieger Karl-Wilhelm Esser sowie Ralf Isemann vom Amt der Stadt-
entwicklung Löhne.  Foto: Frank Dominik Lemke

Die Natur erholt sich
Gewässerschau mit Vertretern des Kreises und der Bezirksregierung
 Von Frank Dominik Lemke

L ö h n e - M e n n i g h ü f f e n
(LZ). Rohre und Betonrinnen 

machen aus Gewässern mono-
tone Kanäle. Die Bundesregie-
rung will wieder naturnahe Le-
bensräume für Mensch und 
Tier. Die Stadt Löhne setzt die-
se Richtlinie mit 18 Koopera-
tionspartnern um. 

Ein Beispiel für den gemeinsa-
men Erfolg ist der Rehmerloh-
Mennighüffener Mühlenbach.
»Hier war ein Sohlabsturz«, sagt

Ralf Isemann von der Stadt Löhne
und führt die Delegation mit Mit-
gliedern aus Löhne, Herford und
Detmold den Rehmerloh-Mennig-
hüffener Mühlenbach entlang. Er
zeigt auf die Mühle des Schlosses
Ulenburg und zieht einen Bogen
zu einer Informationstafel, welche
die Renaturierungsmaßnahmen
am Schloss beschreibt.

Bis 2009 fiel das Wasser dort
über ein Wehr. Damit wurde frü-
her der Zulauf des Wassers für die
Mühle geregelt. Doch das 2,60 Me-
ter hohe Hindernis für Fische und
weitere Wassertiere wich bei der
Renaturierung einer Sohlgleite.
Heute plätschert das Wasser eine

Steinschüttung auf 65 Metern
langsam das Gefälle hinab. Eine
Aufstiegsrinne für Fische und
Kleinstlebewesen ist auch bei
Niedrigwasser ausreichend ge-
füllt. Dort kann sich die Tierwelt
entfalten. 

Ein Zulauf zur Mühle besteht
weiterhin. »Das Schloss Ulenburg
steht auf Eichenpfählen. Deswe-
gen muss der Graben der Ulen-
burg stets gefüllt sein«, sagt Ralf
Isemann. Der Rehmerloh-Mennig-
hüffener-Mühlenbach ist das
größte Nebengewässer der Werre
in Löhne. Er beginnt in Hüllhorst,
fließt durch Kirchlengern weiter
nach Mennighüffen. Dort schlä-

gelt er sich an der Ulenburg vorbei
und fließt an der Ulenburger Allee
Richtung Innenstadt. In der Nähe
des Gymnasiums fällt er wieder in
die Werre. »Der Bach ist in einem
guten Zustand«, sagt Milian Noack
von der Bezirksregierung Det-
mold. Der Rehmerloh-Mennighüf-
fener Mühlenbach ist Teil des Ge-
wässerentwicklungsprojekts We-
ser-Werre-Else. Seit 2004 arbeiten
darin 18 Kooperationspartner aus
den Kreisen Minden-Lübbecke
und Herford gemeinsam an der
ökologischen Verbesserung ihrer
Fließgewässer. 

@ ____________________________
www.weser-werre-else.de

Auch die Kunst des Weiden-
flechtens wird gezeigt. 

Pflanzenbörse
für Naturgärten

Löhne/Bünde (LZ). Seit Jahren
nimmt die Zahl der Insekten in
Deutschland ab, zahlreiche heimi-
sche Vogelarten finden dadurch im-
mer weniger Nahrung. Wie ein Gar-
ten naturnah gestaltet und zum
wertvollen Lebensraum für Insek-
ten und Vögel werden kann, will der
Naturschutzbund (Nabu) zeigen. Er
veranstaltet morgen einen Früh-
lings-Pflanzenmarkt von 13 bis 17
Uhr auf dem großen Gartengelände
an der Engerstraße 151 in Bünde. Im
Mittelpunkt stehen dabei heimi-
sche Blütenpflanzen. An mehreren
Ständen gibt es viele Besonderhei-
ten zu entdecken. Das Angebot wird
abgerundet durch Sämereien für
Wildblumenrasen sowie Nisthilfen
für Vögel. Eine Imkerin bietet Ho-
nig aus der Region an. Fachkundige
Experten geben Tipps zur naturna-
hen Gartengestaltung.

Erster 
Museumstag 

Löhne  (LZ). Der erste Mu-
seumstag wird an diesem Sonntag
im Heimatmuseum Löhne veran-
staltet. Um 14 Uhr starten ein
Rundgang zum Thema »Alte Os-
terbräuche«, und die Vorführun-
gen der Weidenflechterin Kerstin
Eickmeier, die sich bei ihrem
Handwerk über die Schulter
schauen lässt. Ab 15 Uhr können
bei einer Familienaktion Kinder,
Eltern und Großeltern gemeinsam
Osterkörbchen aus Peddigrohr
flechten. Das Museum ist bis 18
Uhr geöffnet, der Eintritt ist frei.


